
Nachn i chten
Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie e.V., Darmstadt

3. Jahrgang, Heft 2 ISSN 0931-4873 Mai 1989

INHALTSVERZEICHNIS

Bericht über die Entotologen-Tagung in ül», S. 17; Zeitungsbericht über die Tagung, S. 20; Protokoll der
Kitgliederversaanlung, S. 21; Neuwahl des Vorstandes und Bestätigung von Kitgliedern des Kuratoriuiis zur
Verleihung der "Escherich"-Hedaille, S. 27; Stitiiungsbild zu einer Hanensänderung der DGaaE, S. 27; Ko-
«itee zur Gründung eines Institutes für Entoiotaxonoide, S. 28; A. EVERS: Gedanken zur Gründung eines
Instituts für entotologische Taxonoiie und Systenatik, S. 29; EntoBologische Sawlungen: Lepidopteren-
Samlung a« Huseun König in Bonn, S. 35; Die Xicrolepidoptera-Saralung von F.J.GROSS i« Löbbecke-Kuseu«
Düsseldorf, S. 39; Aus den Arbeitskreisen, S. 40; Entonologische Vereinigungen, S. 41; Kehr Wildtrachs
s ta t t kurzgeschorener Basen, S. 43; Teriine von Tagungen, S. 44; Gesellschaftsnachrichten: Heue Kitglie-
der 1989, S. 45, Unbekannte Anschriften, S. 49; Hachruf: Prof.Dr. Hubert Hubert, S. 49; Verbilligter
Bezug von Zeitschriften, S. 51; Mitgliedsbeiträge / Konten der DGaaE, S. 52

Die diesjährige Entomologen-Tagung zeichnete ein weit gespann-
ter thematischer Bogen aus, von taxonomisch-faunistischen bis
zu angewandten Bereichen des modernen Pflanzenschutzes. Am Ta-
gungsbeginn stand die Ehrung zweier hervorragender Entomolo-
gen: Herr Dr. A. Kaltenbach (Wien) bekam die FABRICIUS-
MEDAILLE verliehen "in Anerkennung seiner Verdienste um die
Taxonomie, Systematik, Ökologie, Ethologie und Zoogeographie
der Insekten, besonders der Mantodea und Orthopteroidea der
Westpalaearktis in Einzelarbeiten und Sammelwerken." Die Lau-
datio hie l t Herr Dr. Schedl (Wien).

Herr Prof.Dr. J .-P. Vite wurde mit der Verleihung der ESCHE-
RICH-MEDAILLE geehrt. Mit dieser Ehrung "werden seine
richtungsweisenden Arbeiten über Struktur, Biochemie und Wir-

17



kungsweise von Pheromonen in der Erforschung der gezielten und
umweltschonenden Regulation von Borkenkäferkalainitäten gewür-
digt. Dieser auf den Fortschritten der Sinnes- und Verhal-
tensphysiologie basierende Technologie-Transfer hat ihm und
seiner Arbeitsgruppe sowie darüber hinaus der gesamten grund-
lagen-orientierten angewandten Entomologie unseres Landes
weltweite Anerkennung gebracht." Sein Leben und Werk würdigte
Herrn Prof.Dr. Kloft in seiner Laudatio.

Die Plenarvorträge führten in mehrere faszinierende Facetten
der Entomologie ein. So belästigen nicht nur manche Insekten
Mensch und Tier, vielmehr betätigt sich der Entomologe inten-
siv auf dem Gebiet der "Insektenbelästigungen" (Prof.Dr.
Funke), um seinen Forschungsobjekten ihre Geheimnisse zu
entreißen. In diesem Sinne handelten dann auch die meisten der
etwa 150 Referate und mehr als 50 Poster dieser Tagung von
Insektenbelästigungen. Prof.Dr. BESTMANN zeigte, wie weit un-
ser Wissen inzwischen auf dem Gebiet der "Chemischen Informa-
tionsübermittlung bei Insekten" gediehen ist, einem Gebiet,
das Entomologen der verschiedensten Arbeitsrichtungen mit Che-
mikern und Pflanzenschützern vereinigt. Gezielte Veränderungen
an Pheromonen bei gleichzeitig genau abgestimmten Gemischen
mehrerer Substanzen werden sicherlich einen besseren und noch
gezielteren Einsatz im Pflanzenschutz ermöglichen.

Auch Dr. FORTMANN befaßte sich mit einem angewandten Aspekt
der Entomologie. Er zeigte von einem Feuerwerk an Bildern un-
terstützt die Möglichkeiten, Nützlinge im Pflanzenschutz ein-
zusetzen. Dabei berichtete er nicht nur über Erfolge, sondern
wies auf noch offene Fragen, Erwartungen der Praxis, Förde-
rungsnotwendigkeiten u.a. hin. Insbesondere wurde klar (auch
aus einer Anzahl weiterer Referate und persönlichen Gesprä-
chen) , daß ein moderner integrierter Pflanzenschutz unter be-
sonderer Berücksichtigung biologischer Verfahren ohne erheb-
lich verstärkte Beratung kaum erfolgreich sein kann. Doch
gerade hier mangelt es an Personal.

Die mehr als 420 Teilnehmer an der Entomologentagung absol-
vierten ein anstrengendes Programm, das z.T. in vier Parallel-
sitzungen ablief. Nur wenige Schritte voneinander entfernte
Hörsäle und erfreulich eingehaltene Zeitpläne erlaubten zu-
meist einen reibungslosen Übergang von einer Sektion in die
andere. Die Themen waren auf insgesamt 13 Sektionen und einer
Präsentation mehrerer Filme verteilt. Hinzu kamen mehrere Ex-
kursionen und zum Abschluß noch einmal drei Plenarvorträge,
die die Vielfalt und die vielfältigen Beziehungen zwischen
Mensch und Insekt, d.h. Mensch und Umwelt aufzeigten und die
Gefährdung von Fauna und Flora und damit letztlich auch von
uns selber erkennen ließen.

In den einzelnen Sektionen ergänzten sich grundlagenorien-
tierte und angewandte Arbeiten. Hierbei wurde immer wieder
deutlich, von welch herausragender Bedeutung für die entomolo-
gische Forschung eine genaue Kenntnis der behandelten Arten
ist und welch große Schwierigkeiten heute eine exakte Einord-
nung mit sich bringen kann. Als Ursache muß das Fehlen einer
ausreichenden Zahl von Entomotaxonomen angesehen werden. Be-
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Stimmungen werden heute bereits vielfach von nebenberuflichen
Spezialisten durchgeführt, die im Hauptberuf kaum etwas mit
Biologie zu tun haben. Diese Problematik vor Äugen rief Herr
A. EVERS in einem Plenarvortrag zur Gründung eines entomotaxo-
nomischen Institutes in der Bundesrepublik Deutschland auf.
Sein Referat ist in diesem Heft zur Information abgedruckt.
Einen solchen Plan voranzutreiben befürworteten die Anwesenden
einhellig. So wurden in der Mitgliederversammlung die Herren
A. EVERS und Prof.Dr. REHANE mit der Gründung eines Kommitees
beauftragt, das einen solchen Plan konkretisieren und an die
relevanten öffentlichen Kräfte herantragen soll.

Dieser Kommission gehören vorläufig an: Prof.Dr. R. Remane
(Harburg), Prof.Dr. R. Abraham (Hamburg), Dr. H. Bathon (Darm-
stadt), Dr. A. Elbert (Leverkusen), A. Evers (Krefeld), Prof.
Dr. W. Funke (Ulm), Dr. H. Geisthardt (Wiesbaden), Dr. W.
Kolbe (Wuppertal) und Dr. R. Zur Strassen (Frankfurt). Alle
Hitglieder der DGaaE sind zur Mitarbeit aufgerufen. Hinweise,
Vorschläge und anderes sollten den Kommissionsmitgliedern zu-
geleitet werden. Ein erstes Treffen findet am 23./24. Juni in
Darmstadt statt.

Es wurden Sektionen über folgende Themen durchgeführt (in
Klammern Anzahl der Referate / Poster): Bodenzoologie (14/6),
Forstentomologie (9/2), Pheromone und andere Semiochemicals
(11/3), Faunistik (6/1), Ökophysiologie (13/4), Schädlingsbe-
kämpfung (16/6), Funktionelle Morphologie (10/4), Medizinische
Entomologie (15/3), Systematik und Taxonomie (7/2), Parasi-
toide (5/3), Ökotoxikologie und Bioindikatoren (6/2), Entomo-
logie der Tropen und Subtropen (10/3), sowie Freie Themen
(12/10). Ohne auf einzelne Themen einzugehen sei angemerkt,
daß in der Sektion "Schädlingsbekämpfung auffällig viele Refe-
rate über biologische Verfahren gehalten wurden, während che-
mische diesmal stark im Hintergrund standen. Auf letztere
wurde dagegen im Bereich Bodenzoologie und Ökotoxikologie ein-
gegangen .

Ein Empfang beim Oberbürgermeister der Stadt, der in dem sehr
schön ausgestatteten Stadtmuseum stattfand, sowie ein Gesell-
schaftsabend in dem historischen "Zunfthaus der Schiffsleute"
rundeten die schöne aber auch anstrengende Tagung ab.

Zum Abschluß der Tagung bedankte sich der Vorsitzende der Ge-
sellschaft, Prof.Dr. F. Klingauf, noch einmal sehr herzlich
bei Herrn Prof.Dr. Funke und seinen Mitarbeitern für die Vor-
bereitung und Durchführung der Tagung, die ihnen viel Einsatz
abverlangt hat. So waren schließlich mehrere Neuerungen in die
Tagung eingeflossen, zu der z.B. erstmals mit einem eigenen
Plakat in Universitäten, Museen und entomologischen Vereini-
gungen geworben wurde. Dazu fand eine Pressekonferenz statt,
die sich in mehreren Zeitungsartikeln niederschlug (einen Be-
richt der Ulmer Südwest-Presse finden Sie in diesem Heft. Meh-
rere Interviews wurden im Rundfunk ausgestrahlt. Hierdurch
wird eine den Anliegen unserer Gesellschaft förderliche Öf-
fentlichkeit hergestellt, die u.a. im Hinblick auf die Aktivi-
täten zur Gründung eines entomotaxonomischen Institutes drin-
gend nötig ist. Dr. H. Bathon, Darmstadt.
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Südwest-Presse Ulm, 10.04.1989:

Insekten - die Anpassungskünstler dieser Welt
Wissenschattier für biologische Schädlingsbekämpfung - Entomologentagung an der Universität beendet

Von unserem Redaktionsmitglied Birgit Hübner-Dick

Zwei Drittel aller Lebewesen auf der Erde sind Insekten. Sie sind die Anpas-
sungskünstler unter den Tieren und Pflanzen, davon zeugt die ungeheure Ar-
tenvielfalt Unter ihnen sind hochsensible Frühwarner für Umwettschäden und
die größten Nahrungskonkurrenten des Menschen. Wissenschattier kritisierten

Das Forschungsgebiet der Ento-
mologen ist schier unermeßlich:
unser Planet ist von 700 000 ver-
schiedenen Insektenarten bevöl-
kert, die über die Hälfte aller Orga-
nismen stellen, einschließlich der
Pflanzen. Die kleinsten Vertreter
wie Mini Schlupfwespen oder
Springschwänze messen weniger
als einen halben Millimeter, die
Riesen, wie die Stabheuschrecken
oder manche Schmetterlingsarten,
bringen es auf über 30 Zentimeter.
Diese Gesellschaft erfüllt unter-
schiedlichste, für das Ökosystem
wichtige Funktionen, als Pflanzen-
fresser, Streuzersetzer, Räuber und
Parasiten. Dem Menschen sind In-
sekten in vielerlei Hinsicht schäd-
lich oder gar gefährlich, ob als
Blattlaus oder als Seuchenüberträ-
ger.

Die längst nicht abgeschlossene
Erforschung öer Insekten ist nur
ein Gebiet, mit dem sich die gut 400
Entomologen aus dem In- und Aus-
land auf dem fünftägigen Kongreß
an der Uni beschäftigten. Veran-
stalter war die rund COO Mitglieder

Jedoch auf der Tagung der Entomologen (Insektenkundler), die am gestrigen
Sonntag an der Universität Ulm zu Ende ging, daß Bauern und Gärtner zuviel
Schädlingsbekämpfung betrieben. Die Deutsche Gesellschaft der Insektenfor-
scher setzt sich deshalb für natürlichen Pflanzenschutz ein.

zählende Deutsche Gesellschaft für
allgemeine und angewandte Ento-
mologie, die alle zwei Jahre solche
Tagungen veranstaltet. Der Name
der Vereinigung sagt schon aus, daß
sie sich nicht nur mit Grundlagen-
wissen beschäftigt, sondern auch
mit der Anwendung von Erkennt-
nissen.
• So wollen die Entomologen
künftig mehr über biologische
Schädlingsbekämpfung forschen,
ein Feld, das die Wissenschaft bis-
her stark vernachlässigt habe, wie
Professor Fred Klingauf vor Jour-
nalisten beklagte. Der Vorsitzende
der Gesellschaft und Präsident der
Biologischen Bundesanstalt für
Land- und Forstwirtschaft stellte
dabei nüchtern fest, daß die Wirk-
samkeit der vielen Rezepte wie
Brenn esse! jauche oder Schachtel-
halmbrühe bisher wissenschaftlich
kaum untersucht worden sei.

Wie schwierig das allerdings ist,
verdeutlichte Klingauf am Beispiel
von Untersuchungen über Pflan-
zenstoffe gegen Blattläuse, die mit
500 Arten zu den größten Schädlin-

gen gehören. Unter 250 Pflanzen
wurden im Labortest bei 20 bis 30
Prozent Giftstoffe gegen Blattläuse
nachgewiesen. Nicht alle dieser
Stoffe seien jedoch lösbar und in
anderen Fällen wirkten sie nur in
Verbindung mit anderen Substan-
zen. Der Essigbaum etwa wehrt
sich gleich mit einem ganzen
„Cocktail" aus 60 Giften gegen die
Läuse. Trotzdem reicht dieser na-
türliche Selbstschutz nicht immer
aus.

Mit Mischungen werde man dem
Wirkungsprinzip der Natur am ehe-
sten auf die Spur kommen, meint
auch der Chemiker Professor
Hans^Jürgen Bestmann von der
Universität Erlangen. Auch künst-
lich nachgebaute natürliche Gift-
stoffe haben häufig sehr schädliche
Nebenwirkungen. Bestmann führte
dazu das aus. Chrysanthemen ge-
wonnene Pyrethrum an, ein hoch-
wirksames Insektizid, das die Wis-
senschaftler empfehlen. Unter den
chemisch gewonnenen Pyrethroi-
den gibt es jedoch einige, von de-
nen dringend abzuraten sei, deren

Gebrauch demnächst auch verbo-
ten oder zumindest eingeschränkt
werde.
• Ulmer Wissenschaftler aus der
Uni-Abteilung von Professor Wer-
ner Funke (Ökologie und Morpho-
logie der Tiere) haben 20 der wich-
tigsten Pflanzenschutzmittel auf
ihre Umweltverträglichkeit gete-
stet. Die Ergebnisse waren „zum
Teil erschreckend", sagte Funke.
Fast al)e Substanzen seien für das
Ökosystem extrem negativ.

Die Ulmer Forschungen spielten
auch im Themenbereich „Frühindi-
katoren" eine wichtige Rolle, denn
Funke betreibt mit seinem Team
die derzeit umfassendste Langzeit-
untersuchung bei Insekten im
Waldboden, über die wir erst vor
kurzem berichtet haben. Unter die-
sen Bodenbewohner gibt es einige,
die Veränderungen im Milieu an-
zeigen, lange bevor sich das auch
an Nadelspitzen oder Blättern der
Bäume zeigt und die daher auch für
die Ursachenerforschung der Wald-
schäden bedeutend sind. O
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Versammlungsort:

Beginn:
Leitung:
Protokollführer:
Anwesende:

Hörsaal 4/5 der Universität Ulm, Oberer
Eselsberg M 25, Ulm
18.15 Uhr
Prof.Dr. F. Klingauf
Dr. S.A. Hassan
93 Mitglieder

Herr Professor Klingauf eröffnet die Mitgliederversammlung und
stellt die Beschlußfähigkeit fest. Zur Mitgliederversammlung
wurde ordnungsgemäß am 25.01.1989 (DGaaE-Nachr. 3, Heft 1)
eingeladen.

Die Anwesenden erheben sich zu Ehren der seit der letzten Mit-
gliederversammlung in Heidelberg 1987 verstorbenen Mitglieder:

Prof.Dr. Anton Kurir, Wien
Prof.Dr. Erwin Lindner, Stuttgart
Dr. Rudolf Roeseler, Neustadt
Dr. Hans Steiner, Stuttgart

Dr. Hans-Heinrich Weber, Kiel
Prof.Dr. Hubert Wilbert, Göttingen

1. Genehmigung der Tagesordnung

Nach TOP 9 wird der Punkt "Kuratorium für die Verleihung der
Fabricius-Medaille" eingefügt. Danach wird die Tagesordnung
ohne Gegenstimmen genehmigt.

2. Bericht des Vorstandes

Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und an-
gewandte Entomologie wurde auf der Mitgliederversammlung am
15. März 1986 in Wuppertal gewählt und hat satzungsgemäß drei
Monate nach seiner Wahl im Juni 1986 die Amtsgeschäfte aufge-
nommen. Er setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender: Prof. Dr. Fred Klingauf, Darmstadt
Stellvertreter: Prof. Dr. Rudolf Abraham, Hamburg

Dr. Wolfgang Kolbe, Wuppertal
Prof. Dr. Dietrich Mossakowski, Bremen

Kassenwart: Dr. Horst Bathon, Darmstadt
Schriftführer: Dr. Sherif A. Hassan, Darmstadt

Seit der Heidelberger Tagung wurden drei Hefte der "Mitteilun-
gen der DGaaE" von Herrn.Prof.Dr. Mossakowski als Schriftlei-
ter unter großem persönlichem Einsatz herausgegeben. Diese
Hefte beinhalten die Referate der Entomologentagung 1986 in
Wuppertal (Band 5, 250 Seiten) und 1987 in Heidelberg (Band 6,
580 Seiten). Sie sind ein Spiegel der vielfältigen Forschungs-
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bereiche in der Entomologie und tragen durch die Aufnahme in
verschiedene Referateorgane die Aktivitäten der Gesellschaft
in alle Welt.

Neben dieser seit 1978 erscheinenden eigenen Zeitschrift stel-
len die "DGaaE-Nachrichten" das Bindeglied zu den Hitgliedern
dar. Im Berichtszeitraum wurden beginnend 1987 bisher 7 Hefte
der Nachrichten herausgegeben. Hier finden sich neben den Ge-
sellschaftsnachrichten Berichte über die Tagungen der DGaaE-
Arbeitskreise, Übersichten über entomologische Arbeitsgruppen,
Diplom- und Doktorarbeiten, Hitteilungen über und aus entomo-
logischen Arbeitsgruppen und Vereinen, Termine von Tagungen
und Arbeitskreistreffen, Bücher von Hitgliedern, Aufrufe zur
Hitarbeit z.B. bei der Erfassung der Ausbreitung von in der
Bundesrepublik neuen Insektenarten und anderes mehr. All diese
Rubriken können nicht ohne die stete Mithilfe der DGaaE-Mit-
glieder weitergeführt werden. Daher wird um weitere rege Hit-
arbeit gebeten.

Für die Hitgliederwerbung wurde ein Faltblatt geschaffen, das
über die Aktivitäten der DGaaE informiert. Es soll durch den
nächsten Vorstand weiter entwickelt und in eine werbewirksame
äußere Form gebracht werden.

Nachdem - noch vorbereitet von dem vorherigen Vorstand - zu
Beginn der Amtsperiode ein Mitgliederverzeichnis herausgegeben
werden konnte, hängen während der Tagung Ausdrucke des aktuel-
len Standes des Mitgliederverzeichnisses zur Korrektur und Er-
gänzung aus. Ein neues Verzeichnis soll 1989 erscheinen.

Die DGaaE ist seit letztem Jahr Mitglied in der StäKo, der
ständigen Konferenz der biologischen Fachgesellschaften, deren
Keimzelle der VDBiol ist. Die Geschäftsordnung der StäKo sowie
deren Ziele und Mitglieder wurden in den DGaaE-Nachrichten
2(2), 37-40 mitgeteilt. Inzwischen wurde durch Neuorganisation
die StäKo in den "Deutschen Nationalkonvent" biologischer
Fachorganisationen übergeführt, der insbesondere die Förderung
internationaler Kontakte und Programme zum Ziel hat. Weiteres
Mitglied ist wie bisher die DFG. Über die Arbeit des Deutschen
Nationalkonventes soll zu gegebener Zeit berichtet werden.

Von Anfang 1987 bis 31.03.1989 stieg die Zahl der Mitglieder
um 55 auf nunmehr 618. Von diesen wohnen 528 in der Bundesre-
publik Deutschland, 90 kommen aus der DDR, 48 aus dem europäi-
schen und 26 aus dem außereuropäischen Ausland. Wir hoffen,
daß auch diese Tagung die Anzahl der Mitgliedschaften noch
weiter erhöhen wird. In diesem Zusammenhang wird darauf hinge-
wiesen, daß die Mitgliedsbeiträge in besonderen Fällen er-
mäßigt bzw. völlig erlassen werden können. Letzteres gilt ins-
besondere für Mitglieder in Staaten mit nicht konvertierbaren
Währungen.

Während zu Beginn der Amtsperiode nur ein Arbeitskreis aktiv
war, haben sich inzwischen 7 Arbeitskreise etabliert, davon
zwei zusammen mit der DPG. Es sind dies: Dipteren, Epigäische
Raubarthropoden, Nutzarthropoden, Parasitoide, Signalstoffe,
Systematik und Taxonomie, Wechselwirkung zwischen Insekt und
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Pflanze. Eine Zusammenstellung mit den Anschriften der Ar-
beitskreis-Leiter findet sich in den DGaaE-Nachr. 3(1), 1989.

Der Vorsitzende dankt Herrn Prof.Dr. P. Schneider und seinen
Mitarbeitern für die gelungene Ausrichtung der Entomologenta-
gung 1987 in Heidelberg. Weiterhin stattet er der Tagungslei-
tung in Ulm, Herrn Prof.Dr. Funke und Mitarbeitern, für die
Vorbereitung der diesjährigen Entomologentagung (etwa 420
Teilnehmer, 200 Referate und Poster) den Dank der Gesellschaft
ab.

3. Bericht des Kassenwartes

Dr. Bathon legt einen Bericht über den Kassenstand vor für die
Zeiträume 31.12.1986 bis 31.12.1987 sowie 31.12.1987 bis
31.12.1988 und erläutert die Einnahmen und Ausgaben. Beide
Jahre schließen mit erheblichen Mehreinnahmen ab. Jedoch zeigt
ein kurzer Ausblick auf die zu erwartenden Kassenbewegungen
1989, daß im laufenden Jahr mit hohen Mehrausgaben zu rechnen
ist. Allerdings wird damit sicherlich der Kassenstand von An-
fang 1987 noch immer übertroffen bleiben.

Kassenbericht für 1987:

Einnahmen 1987
1.
2.
3 .
4.
5 .
6.

Mitgliedsbeiträge
Verkauf von "Mitt. DGaaE"
Überschuß Tagung Heidelberg
Verkauf von Anschriften
Zinsen
sonstiges

DM
DM
DM
DM
DM
DM

29
1
7

.250,00

.384,70

.741,17
200,00
337,46
409.75

DM 39.323,08

Ausgaben 1987

1.
2.
3.
4 .
5.
6.
7.
8.
9.

Rücklastschriften
Druckkosten (Mitt. 5 + Nachr.)
Fremdleistungen
Porti
Büro- und Versandmaterial
Vorstandssitzungen
Notar- und Gerichtskosten
Telefon- und Fotokopien
sonstiges

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

1 .304,00
18.019,11
2.702,85
3.376,52
962,90

1.437,10
117,82
258,12
300.30

DM 28.478,72

Kassenstand am 31.12.1986 DM 63.546,73
Kassenstand am 31.12.1987 DM 74.391.09

Mehreinnahmen 1987 DM 10.844,36
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Kassenbericht für 1988:

Einnahmen 1988

1. Mitgliedsbeiträge
2. Verkauf von "Mitt. DGaaE)
3. Werbung G. Fischer Verlag
4. Zinsen
5. sonstiges

Ausgaben 1988

1. Rücklastschriften
2. Druckkosten DGaaE-Nachr.
3. Abrechnung DEZ 1986-1988
4. Fremdleistungen
5. Porti
6. Büro- und Versandmaterial
7. Vorstandssitzungen
8. Telefon und Forokopien
9. Vorschuß Tagung Ulm
10. sonstiges

Kassenstand am 31.12.1987
Kassenstand am 31.12.1988

Mehreinnahmen 1988

Der Kassenwart bittet die Mitglieder bei Anschriftenänderungen
auch die Kontenänderungen (bei Teilnahme am Lastschriftverfah-
ren zum Einzug der Jahresbeiträge) mitzuteilen. Immer wieder
treffen auch Beitragsüberweisungen ohne Angabe des Absenders
ein. Die Folge sind unbeabsichtigte Mahnungen wegen Beitrags-
rückständen! Alle studentischen Mitglieder werden aufgefordert
am Anfang eines Jahres unaufgefordert eine Studienbescheini-
gung dem Kassenwart zuzustellen, ansonsten der volle Mit-
gliedsbeitrag berechnet bzw. eingezogen werden muß.

Das Konto der DGaaE bei der Sparda-Bank in Hamburg wurde zu
Beginn des Jahres aufgelöst. Es bestehen somit das Konto bei
der Sparda-Bank in Frankfurt sowie das Postgirokonto. Über die
Festlegung freier Gelder wurde kurz diskutiert.

4. Bericht der Kassenprüfer

Dr. Basedow berichtet über das Ergebnis der Kassenprüfung. ,Er
und Dr. Ulber (in Vertretung für Prof.Dr. Dickler) haben die
Unterlagen geprüft und bescheinigen eine ordnungsgemäße Kas-
senführung. Dr. Basedow beantragt die Entlastung des Kassen-
wartes. Der Antrag wird per Akklamation angenommen.
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DM
DM
DM
DM
DM

DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM

DM 7 4
DM 81

DM 7

28.297,00
937,31
500,00
381,56
104.12

30.219,99

668,00
4.265,88
5.561,32
1.112,50
2.176,80
291,58

3.572,70
259,64

5.000,00
290.90

23.199.32

.391,09

.411.76

.020.67



5. Entlastung des Vorstandes

Der Antrag von Dr. Basedow auf Entlastung des Vorstandes wird
per Akklamation angenommen.

6. Namensänderung der Gesellschaft

Die Umbenennung der "Deutschen Gesellschaft für allgemeine und
angewandte Entomologie" in "Deutsche Gesellschaft für Entomo-
logie" (Satzungsänderung) sollte auf Empfehlung einiger Mit-
glieder, vor allem wegen der historischen Gegebenheiten, zu
einem späteren Zeitpunkt erneut diskutiert werden. Einer Ver-
tagung der Namensänderung wurde zugestimmt. Es soll jedoch im
Zusammenhang mit der Briefwahl ein Stimmungsbild erfragt wer-
den.

7. Neuwahl des Vorstandes (Vorwahl)

Der amtierende Vorstand stellte sich als Ganzes nicht zu einer
Wiederwahl zur Verfügung. Er brachte satzungsgemäß einen Wahl-
vorschlag ein, der die verschiedenen Richtungen in der Gesell-
schaft berücksichtigt. Die Einverständniserklärungen der Kan-
didaten liegen vor. Es wurden keine weiteren Wahlvorschläge
eingebracht. In einer Vorwahl bestätigten die Mitglieder per
Akklamation den Vorschlag des Vorstandes:

Vorsitzender: Prof. Dr. W. Funke, Ulm
Stellvertreter: Dr. A. Elbert, Leverkusen

Prof. Dr. D. Mossakowski, Bremen
Prof. Dr. R. Remane, Marburg

Schriftführerin: Frau Dr. M. Roth-Holzapfel, Ulm
Kassenwart: Dr. H. Bathon, Darmstadt

Der Vorwahl folgt noch eine Briefwahl; §4(8), Nr. 3 ff.

8. Wahl der Rechnungsprüfer

Zu Rechnungsprüfern wurden einstimmig Dr. E. Dickler (Dossen-
heim) und Dr. S. Hassan bestellt.

9. Kuratorium für die Verleihung der "Escherich-Medaille"

Prof.Dr. W. Kloft legt nach 21-jährigem Vorsitz im Kuratorium
sein Amt nieder, ebenso stehen die Herren Prof.Dr. J.M. Franz
und Dr. G. Zoebelein nicht mehr zur Verfügung (schriftl.
Mitt.). Es verbleibt somit Herr Prof.Dr. Schmutterer
(geschäftsführender Kurator) im Kuratorium. Weiterhin gehört
diesem kraft Amtes der Vorsitzende der DGaaE an. Der
Vorsitzende dankt den aus dem Kuratorium ausscheidenden
Mitgliedern für deren langjährige Tätigkeit. Als Nachfolger
für Prof.Dr. Kloft wird Prof.Dr. F. Klingauf (Braunschweig)
gewählt. Die Herren Prof.Dr. G. Schmidt (Hannover), und Prof.
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